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Bibliotheken verstärken 
ihre Demokratiearbeit  
 
 
 
Fachtagung in Bad Urach beleuchtet Rolle, Potenziale und Herausforderungen Öffentlicher  
Bibliotheken

Vom 19. bis 21. Mai 2025 fand in 
Bad Urach die Fachtagung »Zur Zu-
kunft der Bibliotheken« statt. Orga-
nisiert wird die Veranstaltungsreihe 
seit mehr als 20 Jahren von der Lan-
deszentrale für politische Bildung 
(LpB) Baden-Württemberg und den 
Fachstellen für das öffentliche Biblio-
thekswesen bei den Regierungsprä-
sidien Freiburg, Karlsruhe, Stuttgart 
und Tübingen. Die federführende Or-
ganisation lag dieses Jahr in Freiburg. 
Die Moderation übernahm wie bereits 
2023 Tom Becker, Direktor der Stadt-
bibliothek Hannover. 

Die Tagung hat mittlerweile einen gewis-
sen Kultcharakter unter den Bibliotheks-
beschäftigten im Bundesland, weshalb 
sich viele Teilnehmende wie bei einem 
Klassentreffen oder auch im Bildungsur-
laub fühlen. Nur selten hat man die Mög-
lichkeit, Bibliotheken vom Frühstück bis 
in die Abendstunden in den Mittelpunkt 
zu stellen, dieses Jahr mit den Fragen: 
»Welche Rolle spielen Bibliotheken be-
reits als Orte der Demokratie?« und 
»Welche Potenziale bergen sie noch?« 

Demokratiebildung liegt in der DNA 
der Bibliotheken

Der Präsident des Städtetags und Karl- 
sruher Oberbürgermeister Frank Ment-
rup hielt die Keynote. Als Präsident des 
Deutschen Bibliotheksverbands (dbv) 
und jahrelanger Vorstandsvorsitzender 
des dbv-Landesverbandes Baden-Würt-
temberg ist er der Überzeugung, dass 
Demokratiebildung in der DNA der 

Bibliotheken liegt. Der Urgedanke des 
freien Zugangs für alle und des vom 
Grundgesetz abgesicherten freien Zu-
gangs zu Informationen mache die Bib-
liothek per se zu einem Ort der Demo-
kratie, was durchaus mit Selbstbewusst-
sein vorgetragen werden dürfe. Mentrup 
regte an, dass Bibliotheken noch stärker 
nach draußen gehen und in den Dialog 
treten sollten. Entsprechend der Nach-
frage könnten sie ihre bereits bestehen-
den und guten Angebote für eine demo-
kratische Gesellschaft noch ausbauen. 
Er skizzierte Bibliotheken als Orte der 
Moderation und Diskussion. Ange-
sichts der zunehmenden Versuche po-
litischer Einflussnahme, etwa beim Be-
standsaufbau, empfahl Mentrup eine 
intensive Auseinandersetzung mit der 

Neutralitätspflicht und betonte die Be-
deutung von Kooperationen und Förder-
vereinen für Bibliotheken. 

Bibliotheken als  
demokratiepolitisches Puzzleteil 

Bettina Stäb als Vertreterin des Gemein-
detags Baden-Württemberg betonte, sie 
sehe die Demokratiearbeit nicht nur bei 
den Bibliotheken und stellte die Frage, 
welche Lücken Bibliotheken schließen 
können, wenn sich andere Institutionen 
aus den Kommunen zurückziehen. Au-
ßerdem forderte sie ein gemeinsames 
Begriffsverständnis von Demokratiear-
beit und eine Trennung zwischen insti-
tutioneller und persönlicher Position. 

Der Präsident des Städtetags und Karlsruher Oberbürgermeister Frank Mentrup bei seinem 
Vortrag zu Demokratiebildung in Bibliotheken in Bad Urach. Foto: Fachstelle für das öffentli-
che Bibliothekswesen Freiburg/RP Freiburg
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Ingo-Felix Meier, Geschäftsführer 
des Landesverbands Baden-Württem-
berg im Deutschen Bibliotheksverband 
betonte die Bedeutung der Bibliotheken 
in den Kommunen und Quartieren und 
verwies auf die Arbeit des Landes-dbv 
mit Wahlprüfsteinen für die kommende 
Landtagswahl und die Forderung nach 
einer finanziellen Stärkung von Biblio-
theken im ländlichen Raum sowie der 
Fachstellen in Baden-Württemberg.

Der an alle Landtagsfraktionen ge-
richteten Einladung zur Diskussion sind 
Michael Joukov (Die Grünen) und Do-
rothea Kliche-Behnke (SPD) gefolgt.  
Joukov betonte mit Hinweis auf die bau-
liche Außenstruktur der Stadtbibliothek 
Ulm in seinem Wahlkreis, Bibliotheken 
seien wie Stufen des antiken Forums »sie 
wirken nach außen, wirken in die Stadt 
und die Kommune«. Er riet den Biblio-
theken, authentisch, wehrhaft und mu-
tig zu sein. Kliche-Behnke provozierte 
bewusst mit ihrem polemischen Ein-
gangssatz: »Das ist ja gerade schwie-
rig mit der Demokratie, oder? Was habt 

ihr gemacht, ihr Bibliotheken – wo wart 
ihr?« – um gleichzeitig Bibliotheken von 
der Vorstellung zu entlasten, sie alleine 
seien für die Rettung der Demokratie zu-
ständig. Dem Wunsch nach mehr Biblio-
theksförderung durch das Land wurde 
nur wenig Hoffnung gemacht. Das aktu-
elle Sondervermögen könnte vielleicht 
manchem Bibliotheksprojekt in der Um-
setzung helfen. Dazu müssten Bibliothe-
ken allerdings als Einrichtungen der Inf-
rastruktur eingestuft werden.

AG Medien an den Rändern

Kirsten Brodmann, und Helmut Obst vom 
Berufsverband Information Bibliothek 
(BIB) gaben Einblicke in das Thema »Me-
dien an den Rändern« und die gleichna-
mige Arbeitsgruppe. Mittlerweile sind 
dazu mehrere Artikel in Fachzeitschrif-
ten sowie eine Publikation erschienen.1 
Inhalt ist der konkrete Umgang mit »Me-
dien an den Rändern« in den Beständen 
der Bibliotheken und das Spannungsfeld 

zwischen Neutralitätsgebot und Infor-
mationsfreiheit. »Medien an den Rän-
dern« sind kontrovers, aber nicht verbo-
ten, polarisierend und politisch einsei-
tig, oftmals radikal und dem Wandel der 
Zeit unterworfen. Sie behandeln Reizthe-
men, spalten die Gesellschaft und sind 
wissenschaftlich umstritten. Die recht-
lichen Grundlagen für Bibliotheken im 
Umgang mit diesen Medien sind in Ba-
den-Württemberg das Neutralitätsgebot 
in der Bildung sowie Paragraf 4 (2) des 
Weiterbildungsförderungsgesetzes BW, 
in dem steht: »Die öffentlichen Bibliothe-
ken sind in der Buchauswahl und in der 
Auswahl der sonstigen Informationsmittel 
unabhängig.«

Bibliothek als Lernort für Demokratie

Robby Geyer von der LpB eröffnete mit 
seinem Vortrag »Bibliotheken in einer 
offenen Gesellschaft – zum Umgang mit 
Pluralität und Kontroversität« den zwei-
ten Tag. Zum Einstieg zitierte er Oskar 
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OPEN LIBRARY 
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Negt: »Demokratie ist die einzige poli-
tisch verfasste Gesellschaftsordnung, 
die gelernt werden muss – immer wie-
der, tagtäglich und bis ins hohe Alter 
hinein.« Geyer gab Hinweise, wie Bib-
liotheken zu einer Haltung finden und 
welche Leitlinien zur Meinungsbildung, 
Medienauswahl und für Veranstaltungen 
verwendet werden können. Er verwies 
unter anderem auf den für die Arbeit der 
LpB zentralen Beutelsbacher Konsens 
und gab den Bibliotheken auf den Weg, 
konfliktfreudiger und konfliktfähiger zu 
werden.

Best-Practice-Beispiele aus  
Bibliotheken

Beeindruckende Beispiele für demokra-
tiestärkende Bibliotheksarbeit gaben die 
Leitungen aus Hoyerswerda, Weikers-
heim und Pliezhausen.

Maja Kos aus Hoyerswerda stellte 
das umfangreiche Projekt »Offene Werk-
statt Demokratie«2 vor. Das vom sächsi-
schen Landesprogramm »Orte der De-
mokratie« geförderte und auf Nachhal-
tigkeit angelegte Projekt hat zahlreiche 
Kooperationspartner in der Stadt gefun-
den. Zusammen mit dem Projekt Part-
nerschaften für Demokratie (Bundes-
programm »Demokratie leben«) wur-
den Veranstaltungen wie »Frag den 
Bürgermeister«, Dialog-Cafés und Ver-
netzungsmöglichkeiten geschaffen.

Michaela Stock, Stadtbibliothek Wei-
kersheim (2024 Bibliothek des Jahres 
in Baden-Württemberg), und Alexandra 
Meyer, Mediothek Pliezhausen, stell-
ten ihre Teilnahme beim Projekt »Land.
Schafft.Demokratie«3 vor. Die ausgewähl-
ten Bibliotheken erarbeiten gemeinsam 
mit der Bundeszentrale für politische Bil-
dung/bpb passgenaue Angebote zur De-
mokratieförderung für ihre Region. 

Am Nachmittag gab es im Work-
shop-Format die Möglichkeit, sich mit 
den drei Bibliotheksleitungen über de-
mokratiestärkende Angebote in Biblio-
theken sowie Kooperationsmöglichkei-
ten auszutauschen. Kirsten Brodmann 
und Heiko Proft vom BIB boten eine 
Vertiefung des Themas »Medien an den 
Rändern« zum Spannungsfeld zwischen 
institutioneller Neutralität und dem 

Einstehen für demokratische Werte an, 
auch mit Blick auf das Urteil bezüglich 
der Stadtbücherei Münster.4 

Umgang mit rechtsextremen und  
menschenfeindlichen Positionen

In weiteren Workshops standen Ange-
bote der LpB im Zentrum, die für Bib-
liotheken von Interesse sind: Johanna 
Latreche (Team meX) stellte die Ange-
bote zum Umgang mit menschenfeind-
lichen und rechten Äußerungen vor, 
Nico Oesterwind die Arbeit der LpB- 
Außenstellen. Kata Kottra behandelte 
das Thema Social Media in Bibliotheken. 
Der ehemalige stellvertretende Direktor 
der Landeszentrale und Mitinitiator der 
Fachtagung Karl-Ulrich Templ widmete 
sich dem komplexen Thema von Demo-
kratie und Kontroversität in Theorie und 
Praxis. Fazit war, dass Demokratiearbeit 
anlassunabhängig in der alltäglichen Ar-
beit verankert sein muss.

Bibliotheken als Vermittlerinnen von 
»Civic Literacy« und »Civic Education« 

Der letzte Tag begann mit einem Vortrag 
von Anne Rethmann zum Thema »Poli-
tische Bildung in Bibliotheken«. Reth-
mann, die live aus Jerusalem zugeschal-
tet war, betrachtete die Frage der Demo-
kratiebildung anhand von Beispielen aus 
den USA und der Geschichte der Public 
Libraries. Die non-formale Bildung, die 
auf Freiwilligkeit beruht, stellte sie da-
bei als besonders bedeutsam heraus. Mit 
dem Hinweis auf »Civic Literacy« und 
»Civic Education« in den USA, wo z.B. 
auch Einbürgerungskurse in Bibliothe-
ken stattfinden, wurde ein weiterer As-
pekt der Schnittstelle Bibliothek und De-
mokratiebildung beleuchtet. 

Zum Abschluss fasste Tom Becker die 
Tagung humorvoll zusammen und be-
kam dafür viel Zustimmung und Beifall. 
Ein Thesenpapier »10 Gründe für Demo-
kratiearbeit in Bibliotheken« wurde im 
Nachgang erarbeitet und kann als Hand-
reichung für die Praxis in kleinen und 
großen Häusern genutzt werden.5  

Die Tagung endete mit einem lang- 
anhaltenden Applaus für Karl-Ulrich 

Templ, der die Reihe mit aus der Taufe 
gehoben hat. Das Bibliothekswesen ist 
sehr froh, dass die Tagung fortgeführt 
wird und der nächste Termin bereits 
feststeht: 27. bis 29. Juli 2026.

Andrea Busch, Petra Wucherer

Andrea Busch 
schloss im Jahr 
2000 die Ausbil-
dung zur Fach-
angestellten für 
Medien- und In-
formationsdienste in der Fachrich-
tung Bibliothek ab und leitet seit 
Juni 2018 die Bibliothek »Im Kro-
nenhof« in Böhmenkirch.

Petra Wucherer, 
Diplom-Biblio-
thekarin, Leitung 
Stadtbibliothek 
Tübingen 2002 – 
2011, 25 Jahre 
Leitung Stadtbibliothek Radolfzell. 
Gründungsmitglied des Freundes-
kreises Stadtbibliothek e.V.

1 Praxishandbuch Medien an den Rän-
dern: Umgang mit umstrittenen Werken 
in Bibliotheken / Herausgegeben von 
Annette Fichtner; Helmut Obst; Christian  
Meskó. Berlin: De Gruyter Saur, 2024. 
VI, 244 Seiten. (De Gruyter  Praxishand-
buch) ISBN 978-3-11-121742-0 – Ge-
bunden: EUR 79,95. Auch als E-Book 
(Open Access, cc-by) erhältlich: https://
www.degruyterbrill.com/document/
doi/10.1515/9783111229614/html 

2 https://bibliothek-hy.de/ueber-uns/offe-
ne-werkstatt-der-demokratie/.

3 Im Rahmen des Projektes unterstützt 
die bpb auch 2025 deutschlandweit 15 
Bibliotheken in ländlichen Räumen mit 
bis zu 50.000 EW bei Angeboten für 
Demokratie, Dialog und Vielfalt in ihren 
Regionen. Der dbv ist Kooperationspart-
ner des Projektes.

4 20250717_Stellungnahme_des_dbv_zum_
Beschluss_des_OVG_ Münster_vom_8.
Juli2025_0.pdf

5 Grundsatzpapiere - Regierungspräsidium 
Freiburg


